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Des Lucullus Siege über den Tigranes
und Mithridates.

M i t i) r i b sl t e $ hatte sich (69 u. 68 v. Chr.

Geb.) „ach Armenien gcstüchtet und wollte sich nun
hier zu seinem Schwiegersöhne, dem Könige dieses
Landes, Tigranes H., begeben; doch verweigerte
ihm dieser die Aufnahme und gewahrte sie ihm erst
dann, als Lucullus von ihm die Auslieferung
des Mithridates verlangte und in der Art, wie er

es nach Weise eines römischen Consuls oder Pro-
consuls that, des Tigranes Stolz beleidigte. Auch
diesem erklärte nun Lucullus den Krieg. Lucullus
setzte mit zwei Legionen über den Euphrat, über
den Taurus und den Tigris, und Sexti litis,
sein Unterfeldherr erkämpfte einen Sieg über den
armenischeit Feldherrn M i t h r o b a r z a n e s. Bei

Tigranocerta aber, dieser großen und stark befestig¬
ten Hariptstadt des Tigranes (südlich am See
Wan), ordnete Lticullus sein geringzahliges Heer
zu drei Abtheilungen und wollte nun diese so
bedeutende Stadt angreifen, als ihn Tigranes mit
einem Heer von 100,000 geharnischten Reitern
und 200,000 bewaffneten zu Fuß, zu Hülfe kam.
Er lachte des geringen feindlichen Heeres, das Lu¬
cullus sogar noch einmal theilte. Aber Lucullus
schlug ihn mit seinen 11,000 Mann so, daß er
dessen Heer theils zernichtete, theils zerstreute und


